
Gini-Koeffizient der Äquivalenzeinkommen 

Definition: Der Gini-Koeffizient ist ein Maß der relativen Konzentration beziehungsweise 
Ungleichheit und kann einen Wert zwischen Null und Eins annehmen. Im Falle der 
Gleichverteilung ergibt sich für den Gini-Koeffizienten ein Wert von Null und im Falle der 
Konzentration des gesamten Einkommens auf nur eine Person ein Wert von Eins. Je höher 
also der Gini-Koeffizient ausfällt, desto größer ist die Ungleichverteilung. 

Das Äquivalenzeinkommen ist ein bedarfsgewichtetes Pro-Kopf-Einkommen je 
Haushaltsmitglied, das ermittelt wird, indem das Haushaltsnettoeinkommen durch die 
Summe der Bedarfsgewichte der im Haushalt lebenden Personen (= Bedarfsgewicht des 
Haushalts) geteilt wird. Nach EU-Standard wird zur Bedarfsgewichtung die neue OECD-
Skala verwendet. Danach wird der ersten erwachsenen Person im Haushalt das 
Bedarfsgewicht 1 zugeordnet, für die weiteren Haushaltsmitglieder werden Gewichte von < 1 
eingesetzt (0,5 für weitere Personen im Alter von 14 und mehr Jahren und 0,3 für jedes Kind 
im Alter von unter 14 Jahren), weil angenommen wird, dass sich durch gemeinsames 
Wirtschaften Einsparungen erreichen lassen.  

Datenquelle: Mikrozensus  

 

 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Bevoelkerung/einfuehrung.html

